
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnisse

§ 535
Durch den Mietvertrag wird der Vermieter verpflichtet, 

dem Mieter den Gebrauch der vermieteten Sache während 
der Mietzeit zu gewähren. Der Mieter ist verpflichtet, dem 
Vermieter den vereinbarten Mietzins zu entrichten.

§536
Der Vermieter hat die vermietete Sache dem Mieter in 

einem zu dem vertragsmäßigen Gebrauche geeigneten Zu­
stande zu überlassen und sie während der Mietzeit in diesem 
Zustande zu erhalten. g p^r,

(1) Ist die vermietete Sache zur Zeit der Überlassung an 
den Mieter mit einem Fehler behaftet, der ihre Tauglichkeit 
zu dem vertragsmäßigen Gebrauch aufhebt oder mindert, 
oder entsteht im Laufe der Miete ein solcher Fehler, so ist 
der Mieter für die Zeit, während deren die Tauglichkeit auf­
gehoben ist, von der Entrichtung des Mietzinses befreit, für 
die Zeit, während deren die Tauglichkeit gemindert ist, nur 
zur Entrichtung eines nach den §§ 472, 473 zu bemessenden 
Teiles des Mietzinses verpflichtet.

(2) Das gleiche gilt, wenn eine zugesicherte Eigenschaft 
fehlt oder später wegfällt. Bei der Vermietung eines Grund­
stücks steht die Zusicherung einer bestimmten Größe der 
Zusicherung einer Eigenschaft gleich.

§538
(1) Ist ein Mangel der im § 537 bezeichneten Art bei dem 

Abschlüsse des Vertrags vorhanden oder entsteht ein solcher 
Mangel später infolge eines Umstandes, den der Vermieter 
zu vertreten hat, oder kommt der Vermieter mit der Be­
seitigung eines Mangels in Verzug, so kann der Mieter, statt 
die im § 537 bestimmten Rechte geltend zu machen, Scha­
densersatz wegen Nichterfüllung verlangen.

(2) Im Falle des Verzugs des Vermieters kann der Mieter 
den Mangel selbst beseitigen und Ersatz der erforderlichen 
Aufwendungen verlangen.

§539
Kennt der Mieter bei dem Abschlüsse des Vertrags den 

Mangel der gemieteten Sache, so stehen ihm die in den
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